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Bezirksliga Herren Ost

TV Hude IV : TTV Cloppenburg 
Samstag, 11.02.2023, 11:00 Uhr

Koopmeiners tütet den Sieg für den TTV Cloppenburg ein

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TTV Cloppenburg am
Samstagvormittag in den Armen: Moritz Koopmeiners hatte gerade sein Einzel für sich entschieden
und nach rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:9-Endstand (27:34 Sätze) in
der Bezirksliga Herren Ost Partie gegen den TV Hude IV gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten. Eine
überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Teja Manskopf, der in seinen Spielen souverän
agierte und ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Gerken /
Manskopf und Peus / Lunze, die Gerken / Manskopf letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden
konnten. Das war eine ganz schön enge Kiste! Zwischenzeitlich konnten Meißner / Feistel zwar
einen Satz gewinnen, verloren derweil das Spiel gegen Tapke-Jost / Wilke aber trotzdem klar mit 8:
11, 11:9, 9:11, 7:11. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. In toller Verfassung präsentierten sich Castiglione / Lebedinzew im ersten Satz.
Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Menke /
Koopmeiners. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Chancenlos war Cedric Meißner
gegen Christoph Tapke-Jost nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang in dem anhand der
TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht heraus. Hin und her schaukelte das Spiel
zwischen Patrick Gerken und Oliver Peus, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als
umkämpft eingeschätzte 2:3 feststand. Beim Stand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte Teja Manskopf
das Match gegen Thomas Menke und gewann 3:1. Die siegbringende Taktik fehlte Giuseppe
Castiglione bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Daniel Wilke ab dem Start und konnte somit das
Match nicht so ebenbürtig gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher
erwarten können. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Holger Lebedinzew gelang es Moritz Koopmeiners zu bezwingen – das extrem enge Duell endete
erst im Entscheidungssatz. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes,
der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Tim Feistel nur
den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Keinen Punkt beisteuern konnte Cedric Meißner
im Spiel gegen Oliver Peus, das 0:3 verloren ging. Auf dem falschen Fuß erwischte Patrick Gerken
seinen Gegner Christoph Tapke-Jost beim eher eindeutigen 3:0-Gewinn. Beim Erfolg von Teja
Manskopf gegen Daniel Wilke konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es
aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Vor dem Duell der beiden Vierer
stand es somit 6:6. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Giuseppe
Castiglione die Begegnung mit 1:3 gegen Thomas Menke abgab und eine Niederlage kassierte.
Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Holger Lebedinzew seinem Gegner Frank
Lunze letztlich beim 9:11, 9:11, 12:10, 7:11 nicht gefährlich werden. Knapp an einem Sieg vorbei
schlidderte Tim Feistel nach einer 2:0-Führung in der vor dem Spiel auf Augenhöhe erwarteten
Partie gegen Moritz Koopmeiners. Am Ende gewann jedoch der Gast noch in 5 Sätzen. Was ein
Spielverlauf! Damit war der 9. Punkt für den TTV Cloppenburg im Kasten.
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Nach dieser Niederlage des TV Hude IV geht es nun im nächsten Spiel am 19.02.2023 gegen den
TV Jahn/DTB (SG), während der TTV Cloppenburg am 17.02.2023 gegen den OSC Damme II
antritt.

 Statistik:
 TV Hude IV

Doppel: Gerken / Manskopf 1:0, Meißner / Feistel 0:1, Castiglione / Lebedinzew 0:1 
Einzel: C. Meißner 0:2, P. Gerken 1:1, T. Manskopf 2:0, G. Castiglione 0:2, H. Lebedinzew 1:1, T.
Feistel 1:1 

 TTV Cloppenburg
Doppel: Tapke-Jost / Wilke 1:0, Peus / Lunze 0:1, Menke / Koopmeiners 1:0 
Einzel: O. Peus 2:0, C. Tapke-Jost 1:1, D. Wilke 1:1, T. Menke 1:1, F. Lunze 1:1, M. Koopmeiners 1:
1


